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1. Jagdrecht;
Verordnung über die Änderung der Jagdzeiten in Sanierungsgebieten
im Regierungsbezirk Oberbayern

Die Regierung von Oberbayern beabsichtigt, auf Grund des Art. 33 Abs. 3 Nr. 1 i. V. m.
Art. 49 Abs. 2 Nr. 2 des Bayerischen Jagdgesetzes (BayJG), in der in der Bayerischen
Rechtssammlung (BayRS 792-1-L) veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt
durch § 1 Abs. 92 der Verordnung vom 04. Juni 2024 (GVBl. S. 98) geändert, eine Ver-
ordnung über die Änderung der Jagdzeiten für Schalenwild in Sanierungsgebieten
im Regierungsbezirk Oberbayern zu erlassen.
Der Geltungsbereich der Verordnung betrifft im Landkreis Garmisch-Partenkirchen
folgende Gebiete: Enning (Bereich Hirschbichl), Enning (Bereich Reschberg), Etta-
ler Berg, Fischbachkopf, Gassellahnbach, Gießenbach, Griesberg, Heuberg, Laber,
Kankerbach, Kienjoch (Bereich Windstierl), Kuchelberg, Kuhalm, Noth, Riffelwand,
Scheinberg, Steggreif und Wank.
Der Entwurf der Verordnung über die Änderung der Jagdzeiten in Sanierungsgebie-
ten im Regierungsbezirk Oberbayern kann vom 22.07.2024 bis 18.08.2024 im Land-
ratsamt Garmisch-Partenkirchen, Olympiastraße 10, 82467 Garmisch-Partenkirchen,
Gebäude B, Zimmer 207 während der Öffnungszeiten (Montag bis Donnerstag 08:00
Uhr bis 12:30 Uhr und Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr) eingesehen werden.
Einwendungen gegen den Verordnungsentwurf können nur innerhalb der Ausle-
gungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Garmisch-Partenkir-
chen erfolgen. Verspätet eingegangene Einwendungen können nicht berücksichtigt
werden.
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AufdemTiroler
Lechwegpilgern

Landkreis – Das Katholische
Kreisbildungswerk Garmisch-
Partenkirchen lädt zu einer be-
sonderen Pilgerwanderung
ein. Der Weg führt vom Häsel-
gehr über Stockach, Steeg,
Warth und Zug zur Lechquelle
beim Formarinsee in Tirol. Der
Schwierigkeitsgrad und die
Etappenlänge richten sich
nach der Gruppensituation.
Die fünf Etappenan fünf Tagen
zeichnen sich durch eine Stre-
ckenlängevon15bis20Kilome-
teraus.FünfbissiebenStunden
Gehzeit täglich sindeinzurech-
nen.DiePilgerwanderunggeht
von Samstag, 24. August, bis
Donnerstag, 29. August. Die
Kosten liegen bei 270 Euro pro
Person. Anmeldungen sind ab
sofort möglich, weitere Infor-
mationen unter Telefon
0 88 21/5 85 01. Die Leitung der
Tour übernehmen die zertifi-
zierten Pilgerbegleiterinnen
Gabriele Hoss-Reinhard und
TheresiaBereczuk. joho

Kinosommer
unter freiemHimmel

Garmisch-Partenkirchen – Film-
begeisterte in der Zugspitz Re-
gion dürfen sich heuer wieder
auf einen Kinosommer mit je-
der Menge Highlights freuen.
Vor drei Jahren erstmalig als
ortsübergreifendes Filmevent
ins Leben gerufen, lockt das Al-
penflimmern Filmfestival im
Juli und August in außerge-
wöhnlicheOpen-Air-Locations,
unter anderem in Garmisch-
Partenkirchen. Am Donners-
tag, 25. Juli, gibt‘s eine Kurz-
filmtour im Cuatro Hombres
anderPromenadenstraße14zu
sehen.AmFreitag, 26. Juli,wer-
den auf verschiedenen Haus-
wänden im Zentrum von Gar-
misch-Partenkirchen mit ei-
nem mobilen Beamer Kurzfil-
me gezeigt. Alle Infos gibt‘s
unter www.alpenflimmern-film-
festival.de. red

IN KÜRZE

Münsing – Die Musikkapelle
Münsing (MKM) – das sind 170
Jahre gelebte Musiktradition,
angefangen mit Geigenmusik
über eine kleine Kirchenbeset-
zung bis hin zum heute fast 50
Mann starken Blasinstrumen-
ten-Orchester. Ihr Jubiläum fei-
ert die MKM gemeinsam mit
dem Bezirksmusikfest vom
kommenden Freitag, 19., bis
Sonntag,21. Juli.
Beim Jubiläumsfest will die

Kapelle ihr ganzes Können zei-
gen, dazu gehören klassische
bayerisch-böhmische Blasmu-
sik, Modernes und Brass sowie
Marschmusik.DasMotto lautet
nicht umsonst: „Mia feiern –
undzwargscheid“.
Die Musikanten hoffen nun,

dass sie dazu auch viele Besu-
cher aus dem Landkreis Gar-
misch-Partenkirchen an den
Festtagenbegrüßendürfen.

TANJA LÜHR

„Mia feiern – und zwar gscheid“
Musikkapelle Münsing ist Gastgeberin des Bezirksmusikfests – Viele Gruppen aus dem Landkreis vertreten

Sechsmal waren die Münsinger bisher Ausrichter des Bezirksmusikfests, zuletzt im Jahr 2014 (Foto). PRIVAT

Das Programm
Freitag,19.Juli
18.00Uhr:Sternmarsch
amDorfplatz
18.30Uhr:Totengedenken
PfarrkircheMariaHimmel-
fahrtMünsing
19.30Uhr:Bieranstich
Samstag,20.Juli
ab13Uhr:Brass-Samstag
Sonntag,21.Juli,Bezirksmusikfest
Isar-Mangfall
8Uhr:EmpfangderVereine
mitderBlaskapelleEurasburg
9Uhr:Kirchenzug
9.45Uhr:Festgottesdienst
11.30Uhr:großerFestzug
14Uhr:Marschmusikwertung
amSportplatz
17.30Uhr:musikalischerAus-
klangmitDiePfaffenwinkler
Montag,22.Juli
BlauerMontagmitMusik

Garmisch-Partenkirchen – Ot-
mar Würl ist noch immer voll
desLobes:„Sostelltmansichei-
nen engagierten Lehrer vor“,
sagte der pensionierte Gymna-
sialschulleiter des St. Irmen-
gards über seinen früheren
KollegenWalter Stuprich. Zum
Ende des Schuljahres 2023/24
gehtderverdienstvollePädago-
ge nach genau 37,5 Dienstjah-
ren in den Ruhestand. Die ver-
gangenen25 JahrewarderEng-
lisch- und Französischlehrer,
zuvor auchTheatergruppenlei-
ter und Verbindungslehrer,
Oberstufenbetreuer. Jetzt hat
er seinen Gymnasiastinnen
zum letztenMal die obligatori-
sche Rose bei der Abiturfeier
überreichendürfen.
„Es waren tolle Jahre im Ir-

mengard-Gymnasium, aber
jetzt freue ich mich auch auf
mehr Zeit für die Familie, für
mein erstes Enkelkind.“ Lesen,
wandern, reisen, Konzertbesu-
che, ausgedehnte Spaziergän-
gemitMischlingshündinCorra

–vielesbleibt fürdenWahl-See-
hausener zu entdecken. In
Münchengeboren,wollteerals
Bubzuerst Profi-Fußballerwer-
den. Den Eltern schwebte eher

eine Banklehre vor. „Aber das
war nichts für mich, und da
Lehrer ebenfalls aufmeinerBe-
rufswunschliste stand, folgte
ich der Intention.“ Dummnur,
dassnachdemExamen,derRe-
ferendariat-Zeit, die er in Ro-
senheim, Bad Tölz und Mün-

chen-Schwabing absolvierte,
eine „Lehrer-Schwemme“
herrschte.
Als ‚Glücksfall‘ bezeichnet es

Stuprich, dass er nach einem
Gottesdienstbesuch inBadTölz
von der vakanten Stelle in den
Erzbischöflichen St. Irmen-
gard-Schulen in Garmisch-Par-
tenkirchen hörte. „Ich sah es
als Sprungbrett in der Provinz,
wollte eigentlich nur wenige
Jahre hier bleiben, unbedingt
zurück nach München“, ge-
steht er. Es kam anders, denn
Schulleiter, Lehrerteam, die
Schülerinnen – alles passte.
„Das Unterrichten machte so
viel Freude, dass ich meine
Frau überzeugen konnte, mit
unseren zwei Kindern (zwei
weiterekamenspäterdazu) ins

Alpenvorland umzuziehen.“
DierichtigeEntscheidung.
Wenn er zurückblickt, dann

bleibendiewichtigenOrientie-
rungstage in Benediktbeuern
ebenso wie die Studien- und
Abifahrten nach London, Du-
blin oder Paris in besonderer
Erinnerung. Da sind aber auch
die Wechsel von G9 zu G8 und
jetzt zurück zu G9, die zu be-
wältigen waren, die Sanie-
rungsarbeiten nach dem ver-
heerenden Pfingsthochwasser
1999,die Jahre inderContainer-
schule und der Rückumzug in
den Neubau präsent. Immer
musste der Unterrichtsbetrieb
laufen, die Voraussetzungen
für die Abi-Prüfungen gewähr-
leistet sein. „Das wäre 2021 fast
schiefgegangen, alswir amers-

tenPrüfungstagmorgens6Uhr
erst über den Bauzaun steigen
und dann feststellen mussten,
dass das neue Schließsystem
nicht funktionierte“, erinnert
ersichundkannheutedarüber
lachen. Für seine Schülerinnen
wurde der beliebte Lehrer also
sogarzum„Einbrecher“.
In den Abi-Reden seiner

Dienstzeit wurde ihm für sein
großes Engagement, seinen re-
spektvollen Umgang gedankt,
auch seitens der Schulleitung
nicht mit Anerkennung ge-
spart. Nur wenige Tage bis zu
den Sommerferien bleiben
ihmnoch an seinem St. Irmen-
gard-Gymnasium, bevor ihn
Schulleiterin Stephanie Maier
und die Schulfamilie verab-
schieden. MARGOT SCHÄFER

Ein „Einbrecher“ der Herzen
Beliebter Lehrer Walter Stuprich geht in Kürze am St. Irmengard in Ruhestand

” So stellt man sich
einen engagierten

Lehrer vor.

Ehemaliger Schulleiter Otmar
Würl über Walter Stuprich

Walter Stuprich geht in Ruhe-
stand. MSCH


